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Fachd iens t B auve rw a ltung  und ö ffen tliche  F lächen ihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Wedel\\

S tad t m it frischem  W ind

A z .: 2 -601 V  32 -21

Ingenieurvertrag Objektplanung Freianlagen

Zw ischen  de r S tad t W ede l 

D e r B ü rge rm e is te r 

F achd iens t G ebäudem anagem en t 

in  22880 W ede l, R a thausp la tz 3 -5

- nachstehend Auftraggeber genann t -

und dem  A rch ite k tu rbü ro  B unk E t M ünch Landscha ftsa rch ite k ten  P a rtG  m bB  

in  20355 H am bu rg , B rüde rs traße  22

- nachstehend Auftragnehmer genann t - 

w ird  fo lgender V e rtrag  gesch lo ssen :

§ 1

Gegenstand des Vertrags

1.1

G egens tand des V e rtrages s ind A rch ite k ten le is tungen fü r d ie B aum aßnahm e N euges ta ltung  

de r F re iflächen an de r G eb rüde r-H um bo ld t-S chu le in  22880 W ede l.

1 .2

D ie G esam tbaum aßnahm e w ird  in  3 B auabschn itten  gep lan t, s iehe A n lage 3 .

1.3

E s is t beabs ich tig t, d ie B aum aßnahm e in  ze itlich  ge trenn ten  A bschn itten  in  e tw a w ie  fo lg t 

du rchzu füh ren :

• 1 . b is 3 . B auabschn itt Le is tungsphasen 1 -2 b is III / 2022

• 1 . B auabschn itt Le is tungsphasen  3 -9 b is V II 7  2023

• 2 . und 3 . B auabschn itt in  A bsp rache m it dem  Fachd iens tgebäudem anagem en t nach  

F o rtsch ritt des G esam tbauvo rhabens ;

§ 2

Grundlagen des Vertrags

2 .1

D er A u ftragnehm e r ha t fo lgende U n te rlagen  oder sons tige  V o rgaben zu beach ten :

- H ono ra rangebo t vom  24 .08 .2021 (A n lag e 2 )

- L ag ep la n (A n la ge 3 )

2 .2

D e r A u ftra g ne h m e r h a t w e ite rh in  u .a . zu  b e a ch te n :

- d ie  b a u- u n d p la n u ng s re ch tlich en so w ie  so ns tig en  ö ffen tlich -re ch tlich e n V o rsch rifte n

- d ie  B e s tim m u n g en ü be r Z u w e nd u n ge n a n ko m m u n a le  A u ftra gg e b e r

- d ie  e insch läg ige n  te chn ische n N o rm en , R ich tlin ie n u n d B e s tim m u n ge n

- d ie  V e rg a be -u n d V e rtra g so rd nu n g (V O B )

- d ie  fü r d ie  V e rga b e je w e ils  g e lte n d e n V o rsch rifte n

- V e rg ab erich tlin ie n  d e s A u ftra g ge b ers
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S ow e it d iese r V e rtrag n ich ts anderes bes tim m t, ge lten e rgänzend nache inande r fo lgende  

V e rtragsbes tand te ile :

- d ie Zusä tz lichen V e rtragsbes tim m ungen de r S tad t W ede l fü r V e rträge m it fre ibe ru flich  

tä tigen O b je k tp la ne rn  (Z V B , A n la g e 4 )

- d ie A llg em e in e n V e rtrag sb e s tim m un g en d e r S ta d t W e de l fü r V e rträ g e m it fre ib e ru flich  

T ä tige n (A V B , A n la g e 5 )

- d ie  H on ora ro rdn un g  fü r A rch itek te n  u n d In g en ie u re  in  d e r b e i V e rtrag sab sch lu ss  g e lte nd en  

F a ssun g (H O A I)

- d ie  B e s tim m un g en ü be rd en  W e rkve rtrag (§ 6 31 ff. B G B )ihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

§ 3

Stufenweise Beauftragung

3.1

D e r A u ftra gg e b e r b e a u ftrag t d e n A u ftrag n e hm e r vo n d e n in § 4 g e n a n n te n L e is tun g e n 

(s tu fen w e ise B e a u ftra gu n g) zu n ä ch s t m it fo lge nd en :

• 1 . b is 3 . B a ua bsch n itt L e is tun g sp h ase n 1 u n d 2

• 1 . B a u ab sch n itt L e is tun g sp h a se n 3 -9

3.2

D ie w e ite re n L e is tu n ge n w e rd e n d em A u ftrag n e hm e r re ch tze itig sch riftlich in A u ftra g  

g e g eb e n . D e r A u ftrag n e hm e r is t vo n d e r V e rp flich tu ng , w e ite re L e is tun g e n n ach § 4 zu  

e rb ring e n , e n tbu n de n , w e n n d iese n ich t in ne rha lb e in e s Z e itrau m es vo n 3 6 M on a te n n ach  

A b sch luss  d e r zu le tz t e rb ra ch te n L e is tu n g b ea u ftra g t w e rd e n .

3.3

D e r A u ftra g ne h m e r ka nn a us d e r s tu fe n w e isen B e a u ftra gu n g ke ine w e ite rg e he n d e n 

V e rgü tun g san sp rü ch e  o de r S ch a d en e rsa tza n sp rü ch e a b le ite n .

§4

Umfang der Leistungen des Auftragnehmers

4.1

D er A u ftra g n eh m e r h a t, w e nn n a ch § 3 in A u ftra g g e g e be n , d ie L e is tu ng en a u s d e m  

L e is tu n g sb ild „F re ia n la g e n“ n ach § 3 9 H O A I zu e rb ring en , w ie s ie in d e r A n la ge 1 , d ie  

V e rtra g sb es ta n d te il is t, a u fge fü h rt s in d .

4 -2

D er A u ftra g ne h m e r h a t n eb en d en G run d le is tu n ge n fo lg e nd e B e so nd e re n L e is tu n ge n zu  

e rb ring en :

1 . N u tze rb e te ilig u n g

O ptiona l n ach  vo rh e rig e r sch riftliche r B e te ilig u n g :

2 . B a u m fä lla n tra g

3 . Ü b e rflu tu ng sn a ch w e is

4 . Z u arbe it A n trag  F ö rd e rge lde r

D er A u ftrag g eb e r b e h ä lt s ich vo r, w e ite re B e so n d e re L e is tun g e n n a ch V e rtrag sa bsch luss  

d u rch  sch riftliche  B e a u ftra gu n g zu ü b e rtrag e n .
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32-21 Freiahlagen GHS

Fachdienst Bauverwaltung und öffentliche Flächen  Wedel\\
Stadt mit frischem Wind

§ 5

Leistungen des Auftraggebers und anderer fachlich Beteiligter/Beteiligung von

Fachbehörden

5.1

Folgende Leistungen aus dem Leistungsbild nach § 39 HOAI werden vom Auftraggeber selbst 

oder in seinem Auftrag von Dritten erbracht:

a)  Zusammenstellen der Vergabe- und Vertragsunterlagen für alle Leistungsbereiche

b)  Einholen von Angeboten durch die Zentrale Vergabestelle beim Fachdienst Bauverwaltung 

und öffentliche Flächen des Auftraggebers

Der Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer folgende Unterlagen zur Verfügung:

•  Digitaler Aufmaßplan von 2011

•  Leistungspläne soweit vorhanden

•  Pläne und Unterlagen von Baumaßnahmen im Außenbereich und Bodenanalysen

5.2

Der Auftragnehmer hat die Leistungen der anderen an der Planung und Überwachung fachlich 

Beteiligten zeitlich und fachlich zu koordinieren, diese Leistungen mit seinen Leistungen 

abzustimmen und in seine Leistungen einzuarbeiten. Dies gilt auch für Leistungen, die vom 

Auftraggeber erbracht werden.

Die Verträge mit den anderen an der Planung und Überwachung fachlich Beteiligten werden 

vom Auftraggeber geschlossen.

5.3

Bei der Erarbeitung des Planungskonzepts sind u.a. folgende Fachbehörden (Dienststellen) 

zu beteiligen:

-  █████████████████████████████

-  Vertreter der GFIS im Rahmen der Schülerbeteiligung;

-  Fachdienst Bildung, Kultur und Sport zur Abstimmung der Vorplanung;

§ 6

Termine/Fristen

Für die Leistungen nach § 4 gelten folgende Termine/Fristen:

Die Leistungsphasen 1 und 2 sind für alle 3 Bauabschnitte bis zum 31.03.2022 zu erbringen, 

die Leistungsphasen 3-9 für den 1. Bauabschnitt gern. Lageplan (Anlage 3) sind bis zum 

31.07.2023 zu erbringen.

Die Leistungsphasen 3-9 für den 2. und 3. Bauabschnitt sind in Absprache mit dem Fachdienst 

Gebäudemanagement nach Baufortschritt zu erbringen.

§7

Vorlage der Arbeitsergebnisse

Der Auftragnehmer hat Arbeitsergebnisse wie folgt beim Auftraggeber vorzulegen: 

Planungen 2-fach in Papier und digital im .dwg-Format, Ausschreibungsunterlagen digital im 

gaeb-Format, Unterlagen und Verzeichnisse aus der Bauüberwachung im Original.
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§ 8

Ermittlung der Honorargrundlagen

8 .1

D as H ono ra r fü r d ie  G rund le is tungen  w ird  nach den an rechenba ren  K os ten  (§ §  4  u nd  3 8 H O A I) 

a u f d e r G run d la ge  d e r vo m  A u ftrag g eb e r m it d em  A u ftrag n eh m er sa ch lich u n d re chn e risch  

r ich tig fe s tg es te llten K o s ten be rech nu ng , so fe rn d iese n o ch n ich t fe s ts te h t, d e r 

e in ve rn eh m lich  fe s tge s te llte n K o s ten schä tzun g  e rm itte lt.

8 .2

D ie K o s te n e rm ittlu n ge n  s in d n ach  d e r D IN  2 7 6 a u fzu s te lle n .

8.3

B e i V e rtrag ssch lu ss  w u rd e  fü r d ie  ve re in b a rte n L e is tu n ge n e inve rne h m lich  d ie H o no ra rzo n e  

III g e rn . § § 5 u n d 4 0  A b s .2 b is  5 H O A I e rm itte lt.

D ie E rm ittlu ng  d e r H o n ora rzo n e e rfo lg te  a n h a nd d e r O b jek tlis ten  g e rn . P k t. 1 1 .2 d e r A n la ge  

1 1 zu § 3 9 A b s . 4 , § 4 0  A b s . 5 d e r H O A I so w ie  zu r R e g e lu n g d e r B e ra tu n g s le is tu n g e n .

A ls H o no ra rsa tz n ach § 4 0 A b s . 1 H O A I w ird d as B a s isho no ra r d e s H o no ra rrah m en s , 

ve re in b a rt. D e r H o no ra rra h m en s te llt d ie  D iffe re n z  zw isc h e n  d em  V o n - u n d d e m  B is -S a tz d a r.

§ 9

Bewertung der Grundleistungen in den Leistungsphasen

D ie G ru nd le is tu ng e n in d en L e is tu n g sph a se n w e rd e n n a ch d e n p roze n tua len A n te ile n  

b e w erte t, w ie  s ie  s ich a us d e r A d d ition  d e r A n te ile  d e r ü b e rtra g en e n L e is tu n ge n g e m ä ß d e r 

A n lag e 1 zu d iese m V e rtra g e e rg e be n . S o w e it ü b e rtra ge n e L e is tun g sa n te ile vo n  

G ru nd le is tu n g e n sp ä te r e n tfa lle n o d er ta tsä ch lich n ich t e rb rach t w u rd e n , w erde n d ie  

e n tsp re ch e n de n T e ilh o no ra re  u m  d ie  d o rt ve re in b a rte n A n te ile  g e kürz t, so fe rn u n d so w e it 

d e r A u ftrag ne hm e r d a fü r e n ts tan de ne n  A u fw an d n ich t p lau s ibe l d a rle g t.

§ 1 0

Besondere Honorarvereinbarungen für Grundleistungen

E s w e rd e n fo lge n de  b e son d ere n H o no ra rve re in b arun g en  g e tro ffen ;

E s w ird fü r d en 1 u n d 2 . B a u a bsch n itt e in U m b au zu sch la g  i.H .v . d as G ru n d ho n o ra r

g e w ä h rt, a u f d a s G run d h on o ra r d e s 3 . B a u a b sch n itts i.H .v .

§ 1 1

Vergütung besonderer Leistungen

D ie B e so nd e re n L e is tun g e n g e rn . § 4  P k t. 4 .2  d ie se s V e rtra g es w e rd e n w ie  fo lg t h o n o rie rt:

• 1 . B a ua b schn itt p au scha l m it € ;

•  2 . B a ua b schn itt p au scha l m it ' € ;

•  3 . B a ua b schn itt p au scha l m it € .
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S tad t m it fr ischem  W ind ihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

§ 12

Stundensätze

Im  Fa lle  de r vo rhe rigen sch riftlichen B eau ftragung  w e ite re r besonde re r Le is tungen w e rden  

a ls  S tundensä tze  ve re inba rt:

•  A u ftragnehm e r

• Ingen ieu rinnen

• S ons tige te chn ische M ita rbe ite rinnen  - .

F achd iens t B auve rw a ltung  und ö ffen tliche  F lächen

§ 13

Nebenkosten und Auslagen

D ie nach § 1 4 F IO A I e rs ta ttu ng s fä h ig e n N e be n kos te n w e rd e n p a u sch a l m it 3 v .H . d es  

N e tto h o n o ra rs ve rgü te t so w e it s ie  im  B ü ro  d e s A u ftrag ne hm e rs  a n g e fa llen  s in d . A u s lag e n d e s 

A u ftra g ne h m e rs fü r d ie B e au ftra gu ng D ritte r s in d s te ts d u rch g e so nd e rte B e le ge e inze ln  

n ach zuw e ise n .

§ 14

Umsatzsteuer

D ie zu m Z e itp un k t d e r L e is tu n g se rb rin g u n g g ü ltig e U m sa tzs te u e r a u f d a s H o no ra r d e s 

A u ftra g ne h m e rs u nd fü r d ie zu e rs ta tte n de n N e be n kos te n w ird g eso n de rt g e zah lt. 

H in s ich tlich d e r A u s la g en d e s A u ftra g n eh m e rs fü r d ie B e a u ftra gu n g D ritte r g ilt § 1 6 A b s . 2  

H O A I.

W ird  d e r g e se tz lich e U m sa tzs te u e rsa tz  w ä hren d  d e r L a u fze it d e s V e rtrag s  g eä nd ert, so  s te llt 

d e r A u ftrag n eh m er ü be r d ie  b is zu m  In k ra fttre ten  d e r Ä n d erun g  e rb ra ch te n  L e is tun ge n  e in e  

A b sch la g s re ch nu n g .

§ 15

Schlusszahlungen, Rechnungsstellung

15.1

D ie S ch lusszah lun g e rfo lg t n ach L e is tu n gsp h a se 9 . A b sch la g sza h lu n g en kö nn e n g e g en  

R e chn u n gs le gu n g n ach  L e is tu n gss ta n d g e le is te t w e rd e n .

15.2

R e ch n u n ge n s in d s te ts in  d o p pe lte r A u s fe rtig un g vo rzu le g en . A ls R e chn u ng sa nsch rift is t zu  

ve rw e n d en :

Zentrale Rechnungsstelle der Stadt Wedel 

- Finanzbuchhaltung - 

Postfach 2 60 - 22871 Wedel

o d er d ig ita l a n

zentrale.rechnungsstelle@stadt.wedel.de 

A u f R ech n un ge n  is t s te ts d a s A k te nze iche n 2 -6 01 V 3 2 -21 /2 18 2 0 10 1 0 0 a n zug e be n .
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§ 16
Haftpflichtversicherung des Auftragnehmers

D ie D eckungssum m en de r H a ftp flich tve rs iche rung nach § 1 0 A V B m üsse n m ind es te ns  

b e tra ge n :

- F ü r P e rso ne nsch äd en  €  1 .5 00 .0 00 ,-

- F ü r so n s tig e  S ch ä d en  € 5 0 0.0 00 ,-

§ 17
Ergänzende Vereinbarungen

A b w e ich en d e u n d e rg än zen de V e re in b a ru n ge n u n d N e be na bre de n e x is tie ren n ich t. S ie  

b e dü rfe n zu ih re r W irksa m ke it d e r S ch riftfo rm . G e la ng t d e r A u ftra g ne h m e r zu d e r 

A u ffa ss u n g , d a ss e in e V e rtra g sa n p a ssu n g g e rn . § 7 A b s . 5 H O A I e rfo rd e rlich  w ird , so so ll e r 

d en  A u ftra gg e b e r h ie rvon u n ve rzü g lich  sch riftlich  in  K e n n tn is se tzen .

D e r A u ftra gg e b er: D e r A u ftra gn eh m e r:

W e de l,________ ___________ _ __ __ __ _ ________

O rt, D a tu m  O rt, D a tu m

U n te rsch rift U n te rsch rift
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Leistungsbild Freianlagen.

WedelW edcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

S tad t m it fr ischem  W ind

A z .: 2 -601 V  32 -21  

A n lage 1

Leistungsphase 1: Grundlagenermittlung v.H.-Satz

lE I a ) K lä ren d e r A u fg ab e n s te llu n g a u fg ru n d d e r V o rg a b e n o d e r d e r B e d a rfsp la nu n g d e s A u ftra g g eb e rs 
o d e r vo rlieg e nd e r P lan u ng s - u n d G en eh m ig un gsu n te rla ge n

1 ,2 5

K l b ) O rtsb es ich tig un g 0 ,25

K c) B e ra te n  zu m  g e sa m te n L e is tu n g s -u n d U n te rsu ch u ng sb e da rf 0 ,50

d ) F o rm u lie re n vo n E n tsch e id u ng sh ilfe n  fü r d ie  A usw a h l a n de re r a n d e r P la n un g fa ch lich  B e te ilig te r 0 ,50

e ) Z u sam m e nfa sse n , E rlä u te rn  u nd D o ku m e n tie ren  d e r E rg e bn isse 0 ,50

Summe: 2,00 von 3,00

Leistungsphase 2: Vorplanung (Projekt- und Planungsvorbereitung) v.H.-Satz

K a ) A n a lys ie re n d e r G ru nd la g e n , A b s tim m en d e r L e is tun g e n . m it d e n fa ch lich a n d e r P la nu n g  
B e te ilig tem - .

0 ,50

K b ) A b s tim m en d e r Z ie lvo rs te llu n g e n 0 ,50

c ) E rfa sse n , B e w e rte n u nd E rlä u te rn d e r W e ch se lw irku ng e n im  Ö kosys te m 1 ,7 5

K d ) E ra rb e ite n e in e s P la n un g sko nze p ts e in sch ließ lich U n te rsu ch e n u n d B e w e rte n  vo n V a ria n te n n a ch  
g le ich en  A n fo rde run ge n  u n te r B e rü cks ich tig u n g  z .B .
- d e r T o p og rap h ie  u nd  d e r w e ite re n  s ta n dö rtliche n u nd  ö ko log isch en R a h m e nb e d ing u n ge n ,
- d e r U m w e ltb e la n g e e in sch lie ß lich d e r n a tu r- u n d a rten schu tz re ch tlich e n  A n fo rd e run g e n u n d d e r 
ve g e ta tio n s te ch n isch e n B e d in g un g en ,
- d e r g e s ta lte risch e n u nd  fu n ktio n a le n  A n fo rd e ru n g e n ,
- K lä re n d e r w e se n tlich e n Z u sa m m e n h än g e , V o rg ä n g e u nd B ed ing un ge n ,
- A b s tim m e n o d er K o ord in ie re n  u n te r In teg ra tio n d e r B e iträ ge  a nd ere r a n d e r P lan un g  fa ch lich  
B e te ilig te r

4 ,2 5

K e ) D a rs te lle n d e s V o re n tw u rfs m it E rlä u te run g e n u n d A n g ab e n zu m  te rm in lich e n  A b la u f 2 ,00

K f) K o s te n sch ä tzu n g , z .B . n a ch D IN  2 7 6 , V e rg le ich  m it d en  fin an z ie llen  R a h m e n b e d ing u n g e n 0 ,75

g ) zu sam m en fa ssen , E rlä u te rn u nd D o ku m e n tie ren  d e r V o rp la n u n g se rg e b n isse 0 ,25

Summe: 8,00 von 10,00

Leistungsphase 3: Entwurfsplanung (System- und Integrationsplanung) v.H.-Satz

K a ) E ra rb e ite n d e r E n tw u rfsp la n u n g a u f G ru n d lag e d e r V o rp lan un g u n te r V e rtie fu n g z.B . d e r 
g e s ta lte risch e n , fu n ktio n a le n , w irtsch a ftlich e n , sta nd örtliche n , ö ko lo g isch en , n atu r- u nd  
a rte n schu tzre ch tlich e n A n fo rde run g en , A b s tim m en o d er K o o rd in ie re n u n te r In teg ra tio n d e r 
B e iträ g e  a n d ere r a n d e r P la n un g fa ch lich B e te ilig te r

5 ,0 0

K b ) A b s tim m e n d e r P la n un g m it zu b e te ilig e n d e n S te llen u n d B e hö rde n 0 ,5 0

K c) D a rs te lle n d e s E n tw u rfs  z .B . i M a ß s ta b 1 :50 0 b is 1 :10 0 , m it e rfo rde rlich en  A n g ab e n in sb eso n d ere
- zu r B e p fla n zu n g ,
- zu  M a te ria lie n  u n d A uss ta ttu ng en ,
- zu  M a ß n a h m en a u f G ru nd re ch tlich er V o rg ab e n ,
- zu m  te rm in lich e n A b la u f

6 ,50

d ) O b je k tb e sch re ib u n g m it E rläu te ru ng vo n A u sg le ichs - u n d E rsa tzm a ß na h m en n a ch M a ß g a be d e r 
n a tu rschu tzre ch tlich e n  E in g riffs re g e lu n g en

1 ,0 0

K e ) K o s te n b ere ch n un g , z .B . N a ch D IN  2 7 6 , e in sch ließ lich  zu g eh örig e r M e n ge n erm ittlun g 1 ,5 0

f) V e rg le ich d e r K o s te n b e re ch n u n g m it d e r K o s ten sch ä tzu n g 1 ,00

g ) Z u sam m e nfa sse n , E rlä u te rn  u nd D o ku m en tie re n d e r E n tw urfsp lan u ng se rge b n isse 0 ,50

Summe: 13,00 von 16,00

Leistungsphase 4: Genehmigungsplanung v.H.-Satz

K a ) E ra rb e ite n u nd Z u sa m m e n s te lle n d e r V o rlag e n u nd N a chw e ise fü r ö ffe n tlich -rech tliche  
G e n e hm ig u n ge n o d er Z u s tim m u ng en e in sch lie ß lich d e r A n trä g e a u f A u sn a hm e n u nd B e fre iu n g e n 
so w ie n o tw en d ig e r V e rh a nd lu ng e n m it B e h ö rd e n u n te r V e rw e n d un g d e r B e iträ g e a nd ere r a n d e r 
P lan un g  fa ch lich B e te ilig te r

3 ,00



K l b ) E in re ich e n d e r V o rla g e n 0 ,25

K l c ) E rg ä n ze n u nd  A np asse n  d e r P la n u n g su n te rla g en , B e sch re ib u n ge n u n d B ere chn un ge n 0 ,7 5

S u m m e: 4 ,00  vo n 4 ,00

L e is tun g sp ha se 5 : A us fü h ru n gsp lan u ng v .H .-S a tz

K l a ) E ra rb e ite n d e r A u s füh ru n gsp la nu n g a u f G ru nd la ge  d e r E n tw u rfs - u nd G e n e h m ig u n gsp la n u n g b is  zu r 
a u s fü h ru ng s re ife n L ö su ng a ls G ru n d lag e fü r d ie  w e ite re n L e is tu ng sp ha se n

7 ,0 0

K l b ) E rs te lle n vo n P lä ne n o d e r B e sch re ib un ge n , je  n a ch A rt d e s B a u vo rha b e n s z .B . im  M a ß s ta b 1 :2 00  

b is 1 :5 0

7 ,0 0

K l c ) A b s tim m en o d e r K o ord in ie ren u n te r In te g ra tio n d e r B e iträ g e a n d e re r a n d e r P la n u n g fa ch lich  

B e te ilig te r

1 ,5 0

K l d ) D a rs te lle n  d e r F re ian la ge n m it d e n fü r d ie  A u s fü h ru n g n o tw e nd ig en  A n g ab e n , D e ta il- u nd  
K o n s truk tio n sze ich nu n g en , in sb eso n d ere
- zu  O b e rflä ch e n m a te ria l, -b e fes tigu n g e n u nd  -re lie f,
- zu  o b er- u nd u n te rird isch en  E in ba u te n u nd  A u ss ta ttu ng e n ,
- zu r V e ge ta tio n  m it A n g a be n zu  A rten , S o rte n u nd  Q u a litä te n ,
- zu  la n dsch a ftsp fle g erisch e n , n a tu rsch u tz fa ch lich e n o d er a rten schu tz re ch tlich e n  M a ß n a hm e n

8 ,0 0

K l e ) F o rtsch re ib en  d e r A n g a b e n zu m  te rm in lich en  A b la u f 0 ,50

, K l f) F o rtsch re ib e n  d e r A us fü h ru n gsp lan u ng  w ä hre nd  d e r O b jek ta us fü hru n g 1 ,0 0

S u m m e; 2 5 ,00  vo n 2 5 ,00

L e is tun g sp ha se 6 : V o rb e re itu n g d e r V e rg a b e v .H .-S a tz

K l a ) A u fs te lle n  vo n L e is tun g sb esch re ib un g e n m it L e is tu n g sve rze ich n isse n 2 ,0 0

K l b ) E rm itte ln  u nd  Z u sa m m e n s te lle n vo n M e n ge n a u f G ru n d la ge  d e r A u s fü h run g sp la nu n g 2 ,5 0

K l c ) A b s tim m e n o d er K o ord in ie re n d e r L e is tu ng sb esch re ib u ng e n m it d en a n d e r P lan un g fa ch lich  

B e te ilig te n

0 ,25

K l d ) A u fs te lle n e ine s T e rm in p la ns u n te r B e rücks ich tig un g ja h re sze itlich e r, b a u a b la u fb e d in g te r u n d 
W itte ru ng sb ed ing te r E rfo rd e rn isse

0 ,5 0

K I e ) E rm itte ln  d e r K o s te n a u f G ru n d la ge  d e r vom  P la ne r b ep re is te n L e is tu n gsve rze ichn isse 1 ,00

K l f) K o ste nko n tro lle d u rch V e rg le ich d e r vo m P lan e r b ep re is te n L e is tu ng sve rze ich n isse m it d e r . 
K o s te n be re ch n u n g

0 ,5 0

K l g ) Z u sam m e ns te lle n  d e r V e rg ab eu n te rla ge n 0 ,2 5

S u m m e: 7 ,00  vo n 7 ,00

L e is tu ng sp ha se  7 : M itw irkun g  b e i d e r V e rga b e v .H .-S a tz

K l a ) E in ho le n  vo n  A n g eb o ten 0 ,2 5

K l b ) P rü fe n u n d W e rten d e r A n ge b o te e in sch ließ lich A u fs te lle n e ine s P re issp ie g e ls n ach  
E in ze lp o s itio n en o d e r T e ille is tun g en , P rü fe n u nd W e rte n d e r A n g eb o te zu sä tz liche r u n d 
g e ä n d e rte r L e is tu n g e n d e r a u s fü h re n d e n U n te rn eh m e n u nd  d e r A n g e m e sse n h e it d e r P re ise

1 ,2 5

K I c ) F ü hre n  vo n B ie te rg esp rä ch en 0 ,2 5

K l d ) E rs te lle n d e r V e rg a b e vo rsch lä g e , D o ku m e nta tio n d e r V e rga b eve rfa h re n s 0 ,2 5

K l e ) Z u sam m e ns te lle n  d e r V e rtra g su n te rla g e n 0 ,2 5

K l f) K o s ten ko n tro lle d u rch V e rg le ich d e r A u ssch re ibu n g se rg e b n isse m it d e n vo m  P la n e r b e pre is ten  
L e is tu n gsve rze ich n isse n  u nd d e r K o s te n b e re ch n u n g

0 ,5 0

K l g ) M itw irke n b e i d e r A u ftra gse rte ilu n g 0 ,2 5

S u m m e: 3 ,00  vo n 3 ,00

L e is tu ng sp ha se  8 : O b je k tüb e rw a ch u ng (B a uü b erw a ch un g ) v .H .-S a tz

K l a ) Ü b e rw a ch e n d e r A u s fü h ru n g d e s O b je k ts a u f Ü b ere ins tim m u ng m it d e r G e ne h m ig u ng o d e r Z u 
s tim m u n g , d e n V e rträ ge n m it a u s fü h re n d e n U n te rn eh m e n, d e n A u s fü h ru ng sun te rla ge n , d e n 
e in sch läg ig en  V o rsch rifte n so w ie m it d e n a llg em e in a n e rka n n te n R e g e ln  d e r T e ch n ik

1 6 ,2 5

K l b ) Ü b e rp rü fen  vo n P fla n zen - u nd  M a te ria llie fe ru ng e n 1 ,0 0

K l c ) A b s tim m e n m it d en  o d er K o o rd in ie re n d e r a n d e r O b je k tü b e rw ach u n g fa ch lich B e te ilig te n 1 ,00





IS I d ) F o rtsch re ib en u nd Ü b erw a ch en d e s T e rm in p la ns u n te r B e rücks ich tig un g ja h re sze itlich e r, 
b a u a b lau fb ed in g te r u nd  w itte ru ng sb ed in g te r E rfo rd e rn isse

1 ,0 0

K l e ) D o ku m en ta tio n d e s B a u a b la u fs (z .B , B a u ta ge bu ch), F e s ts te llen  d e s A n w u ch se rg e bn isse s 1 ,0 0

f) M itw irke n b e im  A u fm a ß m it d en  b a u a u s füh re n d e n U n te rne hm e n 0 ,7 5

g ) R e ch nu ng sprü fu ng  e insch ließ lich  P rü fen  d e r A u fm a ß e d e r a u s fü h re n de n U n te rn eh m e n 2 ,00

h ) V e rg le ich d e r E rg e b n isse d e r R e ch n u n g sp rü fu n ge n m it d e n A u ftra g ssu m m e n e in sch ließ lich  
N a ch trä g e n

0 ,50

m i) O rg an isa tio n d e r A b n a hm e d e r B a u le is tu n ge n u n te r M itw irku n g a nd ere r a n d e r P lan un g u nd  
O b je k tüb e rw a ch un g  fa ch lich B e te ilig te r, F e s ts te llu n g vo n M ä n g e ln , A b n a hm e e n ip fe h lu n g fü r d en  
A u ftra g g e b e r

1 ,5 0

j) A n tra g  a u f ö ffe n tlich -re ch tlich e A b na h m en u nd  T e iln ah m e d a ran 0 ,2 5

M k ) Ü b erg ab e  d e s O b je k ts 0 ,2 5

l) Ü b erw a ch en d e r B e se itig un g d e r b e i d e r A b n ah m e fes tg es te llten  M ä n g e l 1 ,0 0

IE I m ) A u flis te n d e r V e rjä h run g s fris ten  fü r M ä ng e la nsp rüch e 0 ,2 5

M n ) Ü b erw a ch en  d e r F e rtig s te llu ng sp fle ge  b e i ve g e ta tio h s te ch n ische n M a ß na h m e n 1 ,0 0

K l o ) K o s ten kon tro lle  d u rch Ü b e rp rü fen d e r L e is tu ng sa bre ch nu n g  d e r b au au s fü h re nd en  U n te rne h m e n im  
V e rg le ich  zu  d e n V e rtra g sp re ise n

1 ,00

K l p ) K o s te n fes ts te llu n g  z .B . n a ch  D IN  2 7 6 1 ,0 0

K I q ) S ys tem a tisch e Z u sam m e n ste llu ng d e r D o ku m e nta tio n ,. ze ich n e risch e n D a rs te llu n g e n u nd  
re chn erische n  E rge bn isse  d e s O b je k ts

0 ,25

S u m m e : 2 9 ,00  vo n 3 0 ,0 0

L e is tu ng sp ha se  9 : O b jek tb e treu u ng  u n d D o ku m e nta tio n v .H .-S a tz

K I a ) F a ch lich e B e w e rtu n g d e r in ne rha lb d e r V e rjäh ru n g sfris te n fü r G e w äh rle is tu ng sa nsp rüch e  
fes tge ste llten M ä n ge l, lä n gs te ns  je d o ch b is zu m  A b lau f vo n 5 Ja h re n se it A bn a hm e d e r L e is tu ng , 
e in sch lie ß lich n o tw e nd ige r B e g eh u ng e n

1 ,0 0

K l b ) O b jek tb eg e hu n g zu r M ä ng e lfe s ts te llu ng  vo r A b la u f d e r V e rjä h run g s fris te n fü r M ä n g e la n sp rü ch e 
g e g en ü b er d e n a u s füh re n d en U n te rn eh m e n

0 ,50

K I c ) M itw irke n  b e i d e r F re ig a be  vo n S ich e rh e its le is tu n g e n 0 ,5 0

S u m m e : 2 ,0 0  vo n 2 ,0 0



S tad t m it fr ischem  W ind
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A n lage  4 ihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

2. Zusätzliche Vertragsbestimmungen der Stadt Wedel für Verträge mit freiberuflich tätigen

Objektplanern (ZVB)

§ 1

Vorbereitung der Vergabe

1 .1  D ie  V e rtragspa rte ien legen je  n a ch E rfo rde rn isse n d ie  fü r d e n D a te n a us ta usch n o tw e n d ig en  tech n isch en  

B ed in gu n g en in  E rg än zu ng  zu m  V e rtra g  fe s t.

1 .2  D ie V e rd in g u ng su n te rla ge n s in d u n te r B e ach tun g d e r fü r d ie ko m m u na len A u ftra gg e be r ve rb ind lich en  

V e rg ab e vo rsch rifte n a u fzu s te llen (z .B . V O B  T e il A  b is C , E G -R ich tlin ie n ).

1 .3  F ü r d ie  V e rtra g sb ed in g u ng e n (A n g e bo t, B e so nd e re u n d Z u sä tz liche  V e rtra g sbe d ing u ng e n) u n d fü r d ie  so n 

s tige n A u ssch re ib u ng su n te rla g e n (A u ffo rd e ru n g zu r A n ge b o tsa b g ab e , B e w e rbu ng sbe d in gu ng en ) s in d d ie  

U n te rla g e n d e s A u ftrag g eb e rs  (z .B . ko m m un a le s V e rg ab e h a n db u ch - K V H B ) zu  ve rw e n de n .

1 .4  D ie vo m  A u ftra gn e hm e r a u fg es te llten  V e rd in gu n gsu n te rla ge n s in d re ch tze itig , d .h . vo r d e r V e rv ie lfä lti

g u n g u n d d e re n H e ra u sga b e a n d ie  B e w e rbe r, d e m  A u ftra g ge b e r zu r P rü fu n g vo rzu le g e n u n d m it d ie sem  

a b zu s tim m e n .

§ 2

Mitwirkung bei der Vergabe

2 .1  D ie E n tsch e idu n g ü b e r d ie W a h l d e r V e rg a be a rt n ach § 3 V O B /A  o d e r ü b e r d ie A u sw a h l d e r B e w e rbe r 

tr ifft d e r A u ftra g ge b e r.

2 .2  E tw a ig e vo m  A u ftra gn e hm e r n a ch § 2 0 V O B /A  ve re inn a hm te E n tsch ä d igu n g e n s te he n d e m  A u ftra gg e be r 

zu . D ie  A u s la g e n d e s A u ftra g n e hm e rs s in d m it d e r N e be n kos te nve rgü tun g  a b g e g o lte n .

2 .3  D ie  E rö ffnu n g d e r A n g e bo te h a t, w e n n n ich ts  a n d e re s fe s tg e le g t w ird , a m  S itz d e s A u ftrag g e be rs s ta ttzu 

fin d en . L e ite t d e r A u ftra g ne h m e r d ie E rö ffn un g , h a t d iese r d ie N ie de rsch rift ü b e r d e n E rö ffn un g s te rm in  

zu  fe rtig e n . D ie N ie de rsch rift is t n a ch d e m  F o rm b la tt d e s A u ftrag g e be rs (z .B . K E F B E rö ffA n g - K o m m un a 

le s V e rg a be h an d bu ch ) zu fe rtig en . D e r A u ftra gn e h m e r h a t d ie  A n g e b o te n a ch d e ren E rö ffn un g zu ke n n 

ze ichn e n (z .B . d u rch  P e rfo rie rs tem p e l o d e r d u rch S ch n urve rs ieg e lun g ).

2 .4  D e r A u ftra g n e h m e r h a t d ie  g e p rü fte n  A n g e b o te m it fo lge n de m  P rü fve rm e rk  zu  ve rse h e n :

„Rechnerisch sowie in fochtechnischer und wirtschaftlicher Hinsicht geprüft.

_________ ___________  Wedei\\

(Ort, Datum, Unterschrift)0

Z u m  Z e ich e n d e r re ch ne risch en P rü fu n g s in d a lle  P re isa n g a b en , Ü b e rträ g e u n d Z u sam m e ns te llu ng en  im  

L V  m it ro tem  F a rb stift a n zus tre ich e n . Ü b e r feh len de , u nvo lls tä nd ige , w id e rsp rü ch lich e o d er irrtüm lich e  

P re isa ng ab en in  A n g e b o te n is t d e r A u ftrag g e be r zu u n te rrich te n . D e r A u ftrag ne hm e r is t n ich t b e fug t, im  

A n g e b o t vo n s ich  a u s P re ise  zu  ä n d ern o d e r zu  e rg ä nze n .

2 .5  D e r A u ftra gg e be r e rte ilt d ie A u fträ g e a n d ie b a u a us fü h re nd e n U n te rne h m e n . D a s O rig in a l d e s B a u ve r

tra gs ve rb le ib t b e im  A u ftra g g e b e r (V e rd in gu n gsu n te rla ge n u n d A u ftrag ssch re ib e n). D e m  A u ftra gn e hm e r 

w e rd en M e h rfe rtig u ng e n d e s B a u vertrag e s zu r V e rfü g u n g g e ste llt. D ie u nb erü cks ich tig te n  A n g eb o te w e r

d e n b e im  A u ftra g g e b e r ve rw a h rt.

§ 3
Objektüberwachüng

3 .1  M it d e r Ü b e rtra g u n g d e r O b jek tü be rw ach u ng (L e is tu n g sp h ase 8 ) ü b e rn im m t d e r A u ftra g n e h m e r d ie  A u f

g a b en e in e s ve ra n tw o rtlich en  B a u le ite rs  i.S . d e r n ach L a n de s re ch t g e lte nd e n B a u o rd nu n g .

3 .2  A b w e ich u n g e n vo m  Z e itp la n s in d d e m  A u ftra gg e be r u n ve rzü g lich m itzu te ile n . B e i V e rzö ge ru n ge n s in d d ie  

U rsa che n d a rzu le g en .

3 .3  S ch riftve rke h r m it D ritten  is t in  A b s tim m un g m it d e m  A u ftra gg e be r zu fü h re n . D e m  A u ftra gg e be r is t e in e  

A u s fe rtig u ng  zu ü be rla sse n .

3 .4  D ie B a u le is tu ng e n s in d g ru n d sä tz lich fö rm lich a b zu ne h m e n. A ls A b n ah m e n ie d ersch rift is t d a s F o rm b la tt 

d e s A u ftra g g e b e rs (z .B . K E F B A b n N  - K om m u na les  V e rg ab eh an db uch ) zu ve rw e nd e n . D e r A u ftrag g e be r is t 

ü b er d ie  A b na h m ete rm in e  je w e ils re ch tze itig  zu u n te rrich te n , d am it e r G e leg en he it zu r T e ilna hm e  h a t.

3 .5  D ie m it d e m  Ü b e rw a ch en d e r B a ua u s fü h ru ng B e a u ftra g te n h a be n ü b e r e ine a b g e sch lo sse n e F a ch a usb il

d u n g (D ip l.-Ing . o d e r In g . g rad ) u n d ü b e r e in e a n ge m e sse n e B a u s te lle n p ra x is - in d e r R e g e l vo n m in d e 

s te n s d re i Ja h re n - zu ve rfü ge n . D ie se P e rson e n s in d d e m  A u ftra g g e b e r vo r B e g in n d e r A rb e ite n sch rift

lich  zu b e ne n ne n . D ie s g ilt a uch  b e i e in e m  e v tl. W e chse l.



3 .6  D er A u ftragnehm e r is t au f V e rlangen des A u ftraggebe rs ve rp flich te t, an de r B aus te lle  e in aus re ichend 

bese tz te s B aubü ro zu un te rha lten . D ie E in rich tung und A uss ta ttung des B aubü ros sow ie B e leuch tung , 

H e izung , R e in igung und E in rich tung  e ines Fe rnsp rechansch lu sses  e rfo lgen  im  E inve rnehm en m it dem  A u f

tra gg e be r a u f d e sse n K o s te n .

3 .7  D er A u ftra g n e h m e r h a t e in B a u ta g e b u ch zu fü h re n . D a s B a u ta ge b u ch is t n ach d e m  F o rm b la tt d e s A u f

tra g ge b e rs (z .B . K E F B B a u tg b e r - K o m m u n a le s V e rg ab eh an db uch ) zu  fü h re n .

3 .8  D e r A u ftra g ne h m e r h a t d a rau f zu a ch te n , d a ß d ie  b a u a u sfü h ren d e n U n te rn e hm e n n a ch § 1 4 V O B /B  ih re  

L e is tu n ge n p rü fb a r a b re ch ne n , b e so n d e rs d ie  S ch lu ß rech n u n g e n ü b ers ich tlich  u n d n a ch d e r R e ih en fo lg e  

d e s L V  a u fs te llen  u n d d ie  zu m  N a chw e is  a n  A rt u n d U m fa ng  d e r L e is tu n g en e rfo rd e rlich en  M e n ge n b ere ch 

n un ge n , A b rech n un g sze ich n un g en , ö rtliche n  A u fm a ß e o d er so n s tig e n B e le ge  vo lls tä nd ig  s in d . Z u m  S ch lu ß  

h a t d e r A u ftrag n e hm e r d ie o .g . U n te rla ge n vo lls tä nd ig  d e m  A u ftrag g e be r a uszu hä nd ige n . D e r A u ftra g 

n e h m e r h a t d ie  o .g . U n te rla ge n  zu  p rü fen u n d m it fo lg e nd e m  V e rm erk  zu  ve rseh en :

„Fachtechnisch und rechnerisch richtig.

FestgesteUt auf................... € .

(Ort, Datum, Unterschrift)“

Z u m  Z w e cke  d e r P rü fu n g s in d  a lle  A n sä tze  u n d B e trä g e m it F a rb s tift a n zus tre iche n (z .B . ro t).ihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

§4

Geänderte und Zusätzliche Bauleistungen (Nachträge)

4 .1  D e r A u ftra g ne h m e r is t n ich t b e fu g t, m it d e n b a u au s füh re n de n U n te rn e hm e n im  N a m e n u n d a u f R e ch n u n g 

d e s A u ftra g g e be rs n e ue P re ise  zu  ve re inb a ren . A u fträg e  a u f N a ch tra g san g eb o te  e rte ilt d e r A u ftra gg e be r. 

D ie  A n o rd n un g u m fan g re ich e r S tu nd e n loh n a rb e ite n b le ib t d e m  A u ftra g ge b e r V o rb e ha lte n .

4 .2  Ü b e r n o tw e n d ige  zu sä tz lich e L e is tu n ge n u n d b e im  A u ftra g ne h m e r e in g eh e n d e N a ch tra g sa n ge b o te is t d e r 

A u ftrag g eb e r u n ve rzü g lich zu u n te rrich ten . W e rd en g e än d erte B a u le is tu ng e n a n ge o rdn e t o d er zu sä tz li

ch e L e is tu n ge n n o tw e nd ig , h a t d e r A u ftra gn e hm e r vo n d e n b a u au s füh re n de n U n te rn eh m en re ch tze itig  - 

vo r d e r A u s fü h ru n g d e r L e is tu n ge n - N a ch tra g sa n ge b o te (m it M e n g e n a n sä tze n u n d N a ch tra gsp re ise n) u n d  

d ie  zu r B e urte ilu ng  d e r N a ch trag sp re ise e rfo rde rlich en  U n te rla ge n (K a lku la tio n zu m  H a u pta ng e bo t u n d  

zu m  N a ch trag san ge bo t)  zu  ve rla n ge n .

4 .3  D er A u ftra gn e hm e r h a t d e m  A u ftra gg e be r d ie  N o tw e nd ig ke it d e r N a ch trä g e zu b e g rü n d e n , fe rne r zu b e 

s tä tig e n , d ass d iese  L e is tu ng e n n ich t b e re its im  L e is tu n g sve rze ich n is e n th a lte n s in d (a u ch ke in e N e b e n

le is tun g en  i. S . d e r V O B /C  d a rs te lle n ), u n d im  ü b rige n d ie  N a ch tra g sp re ise  a u f Ü b e re ins tim m u ng m it d e n  

B e s tim m u n ge n d e r V O B /B  zu p rü fe n .

4 .4  B e i N a ch trä g e n h a t d e r A u ftra gn e hm e r A u sw irkun g en  a u f d ie  G e sam tkos te n d a rzu s te lle n .
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S tad t m it fr ischem  W ind

A z .: 2 -601 V  32 -21  

A n lage  5

1. Allgemeine Vertragsbestimmungen der Stadt Wedel für Verträge mit freiberuflich Tätigen (AVB)

§ 1

Allgemeine Pflichten des Auftragnehmers

1 .1  D ie Le is tungen m üssen den a llgem e in  ane rkann ten R ege ln de r T e ch n ik , d e m  G ru nd sa tz  d e r W irtsch a ft

lich ke it (a uch im  H in b lick a u f d ie F o lg eko s te n ) u n d d e n ö ffe n tlich -re ch tlich e n B e s tim m u n ge n e n tsp re 

ch en .

D ie U n fa llve rh ü tun g svo rsch rifte n u n d d ie  s ich e rh e its tech n isch en  R e g e lu ng e n s in d e in zu ha lte n . D e n B e

la ng e n d e s U m w e ltsch u tze s is t g e b üh re n d R e ch n u n g zu  trag en .

1 .2  A ls S a chw a lte r se ine s A u ftrag g e be rs d a rf d e r A u ftra gn e hm e r ke in e U n te rn e h m e r- o d e r L ie fe ra n te n in 

te re sse n  ve rtre te n .

1 .3  D e r A u ftrag n e hm e r h a t se in e r P lan u n g d ie sch riftlich e n A n ord n un g en u n d A n reg u n g en d e s A u ftra gg e 

b e rs zu g ru n de zu le g e n u n d e tw a ig e B e d e nke n h ie rg e ge n d e m  A u ftra gg e be r u n ve rzüg lich sch riftlich  

m itzu te ile n ; e r h a t se in e L e is tu ng e n vo r ih re r e n d g ü ltige n A u sarb e itu n g m it d e m  A u ftra g g eb e r u n d d e n  

a nd ere n  fa ch lich  B e te ilig te n (vg l. § 2 ) a bzu s tim m e n .

D e r A u ftrag n e hm e r h a t s ich re ch tze itig  zu ve rg e w isse rn , d a ß se ine r P la n u n g ö ffe n tlich -re ch tlich e H in 

d e rn isse u n d B e d e n ke n n ich t e n tg e ge n s te h en .

1 .4  D e r A u ftrag n e hm e r h a fte t fü r d ie  R ich tig ke it u n d V o lls tä n d igke it se in e r L e is tu n ge n .

1 .5  D e r A u ftrag n e hm e r h a t, so w e it ih m  ü b e rtra g e n , d ie K o s ten so rg fä ltig zu e rm itte ln . D ie K o s ten e rm itt

lu ng e n s in d  w ä h re nd  d e r B a u a u s fü h ru n g zu ü b erw a che n u n d fo rtzu sch re ib e n (K o s ten ko n tro lle ). W e rd e n  

b e i d e r la u fe n de n K o s ten ko n tro lle K o s te n u n te r- b zw . -Ü b e rsch re itu n ge n e rken nb ar, so h a t e r s ie d e m  

A u ftra gg e be r u n ve rzü g lich u n te r A n ga b e d e r G rü nd e sch riftlich m itzu te ile n u n d g le ich ze itig g g f. E in 

sp a rm ög lichke iten  a u fzu ze ig e n .

1 .6  D e r A u ftra gn e hm e r h a t d ie  ih m  ü be rtra ge ne n L e is tu n ge n g ru nd sä tz lich p e rsö n lich m it se in e m  B ü ro zu  

e rb rin g en . E r d a rf d ie se L e is tu ng e n n u r m it vo rh e rig e r sch riftlich e r Z u s tim m u n g d e s A u ftra gg e be rs  

w e ite r ve rg e be n .

1 .7  D e r A u ftrag n e hm e r h a t d ie  vo n ih m  g e fe rtig te n  U n te rla g e n a ls  V e rfa sse r zu u n te rze ich n e n .

1 .8  Ü b e r V o rg ä n g e , d ie  im  Z u sa m m e n ha n g m it d e r A bw ick lu ng  d e r M a ß n a h m e d e m  A u ftra gn e hm e r b e kan n t

w e rde n , is t g e g e n üb e r D ritten  S tillsch w e ig e n zu  w a h ren . A u skün fte  u n d M itte ilu n g e n a n d ie  M e d ie n  s in d  

d e m  A u ftrag g e b er V o rb e ha lten .

§ 2

Zusammenarbeit zwischen Auftraggeber, Auftragnehmer und fachlich Beteiligten

2 .1  D ie B e fu gn isse d es A u ftrag g e be rs g e g en ü b er d e m  A u ftrag n e hm e r im  R a hm e n d e s V e rtra g s w e rd e n a u s 

sch ließ lich  d u rch  d ie  a u f S . 1 d e s V e rtra ge s  g e n a n n te b a u a u sfü h ren d e S te lle  w a h rg en o m m en .

2 .2  D e r A u ftra g g e b e r u n te rrich te t d e n A u ftra g n e h m e r re ch tze itig ü b er d ie L e is tu n ge n , d ie a n d e re a n d e r 

P lan u n g u n d /o d e r Ü b e rw a chu n g fa ch lich  B e te ilig te  zu  e rb rin g e n h a be n , u n d ü b er d ie  m it d ie sen  ve re in 

b a rte n  T e rm in e /F ris te n .

2 .3  D e r A u ftra gn e hm e r e rte ilt d e n a n de ren fa ch lich B e te ilig te n A u skun ft, g e w ä h rt ih n e n E in b lick in  se ine  

U n te rla g en  u n d s te llt d ie  e rfo rde rlich e n  P la nu n gsu n te rlag e n  zu r V e rfüg u ng .

2 .4  B e i M e inu n gsve rsch ied e nh e ite n  zw isch e n d e m  A u ftra gn e hm e r u n d a n de re n fa ch lich B e te ilig te n h a t d e r 

A u ftra g ne h m e r u n ve rzü g lich  sch riftlich  d ie  E n tsch e id un g d e s A u ftrag g e be rs h e rb e izu füh re n .

§ 3

Vertretung des Auftraggebers durch den Auftragnehmer

3 .1  D e r A u ftra gn e hm e r is t zu r W a hrn eh m un g d e r R e ch te  u n d In te re sse n  d e s A u ftrag g e be rs im  R a hm e n d e r 

ih m  ü be rtra ge ne n L e is tu n ge n b e re ch tig t u n d ve rp flich te t. E r h a t d e n A u ftra g ge b e r u n verzü g lich ü b e r 

U m stä nd e zu u n te rrich te n , a u s d en en  s ich  A n sp rü ch e g e g e n D ritte , in sbe so nd e re  g e g e n b a ua u s fü h re n de

• F irm en , e rge b en  kö n ne n . D ie  G e lte n dm a chu n g  d e ra rtig e r A n sp rü ch e o b lieg t d e m  A u ftra gg e be r.

3 .2  F in a n z ie lle V e rp flich tu ng e n fü r d e n A u ftra g g e b e r d a rf d e r A u ftra g n e h m e r n ich t e in ge h e n - a u ß er b e i 

a ku te r G e fa h r fü r P e rson e n u n d S a che n .

§ 4

Auskunftspflicht des Auftragnehmers

D e r A u ftra g ne h m e r h a t d e m  A u ftra g g eb e r a u f A n fo rde run g ü b er se ine L e is tu n ge n u n ve rzü g lich u n d o h n e

b e son d ere  V erg ü tu ng  A u sku n ft zu  e rte ile n .
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Herausgabeanspruch des Auftraggebers

D ie  vo m  A u ftra g ne h m e r zu r E rfü llu n g d e s V e rtra g s a n g e fe rtig te n u n d b e scha ffte n so w ie  d ie  ih m  ü b e rla sse n e n 

U n te rla ge n s in d a u f V e rlan g en a n d e n A u ftra g g e b e r h e ra uszu g e b e n ; s ie  w e rde n d e sse n E ig e n tu m . P län e o d e r 

Z e ich n u n g e n s in d n u r a ls M u tte rp au se n a b zug e be n . D ie d e m  A u ftrag ne hm e r ü b e rla sse n e n U n te rla g e n s in d  

d e m  A u ftra g g eb e r sp ä te s ten s n ach E rfü llu n g se in e s A u ftra g e s g e o rd n e t zu rü ckzu g e b e n . Z u rü ckb eh a ltün g s

re ch te , d ie  n ich t a u f d iese m  V e rtra gsve rh ä ltn is  b e ru h e n , s in d a u sg e sch losse n .

§ 6

Urheberrecht

6 .1  S o w e it d ie  vo m  A u ftrag n e hm e r g e fe rtig te n U n te rlag en  u n d a u ch d a s a u sge füh rte  W e rk g a nz  o d e r in  T e i

le n u rh eb e rrech tlich  g e sch ü tz te W e rke d e r B a u ku n s t s in d , b e s tim m e n s ich d ie R e ch te d e s A u ftra g g e

b e rs a u f d ie  N u tzun g , Ä n d e run g u n d V e rö ffe n tlich u n g d ie se r W e rke n a ch  d e n Z iffe rn  6 .1 .1 b is 6 .1 .4 . A ls  

W e rke d e r B a u ku n st im  S in n e d e s U rh eb e rre ch tsg ese tzes  s in d so lch e U n te rla g en u n d B a uw e rke  a n zu se 

h e n , d ie e in e p e rsö n liche g e is tig e S ch öp fun g d e s A u ftra g ne h m e rs d a rs te llen  u n d e ine n so h o h e n G ra d , 

a n in d iv id u e lle r ä s th e tisch e r G e sta ltun g sk ra ft a u fw e ise n , d a ß s ie a u s d e r M a sse d e s a lltäg lich e n B a u

sch a ffe n s h e ra us ra g e n . G e ge n fa ch lich e W e isu n ge n d e s A u ftra g ge b e rs ka nn d e r A u ftra g ne h m e r n ich t 

e inw e nd e n , d a ß d ie  vo n ih m  im  R a h m en d e s A u ftra g s e rs te llte n P län e u n d U n te rla ge n se in e m  U rh eb e r

re ch t u n te rlieg e n .

6 .1 .1  S o fe rn  d e r A u ftra gn e hm e r n ich t n u r m it d e r V o rp la n un g u n d d e r E n tw u rfsp la n un g e in e s B a u w erks b e 

a u ftra g t w o rde n is t, d a rf d e r A u ftra g g eb e r d ie U n te rla g e n fü r d ie  im  V e rtra g g e na n n te B a u m a ß n a h m e 

u n d d a s a u sg e fü h rte  W e rk o h ne  M itw irku n g d e s A u ftrag n eh m ers  n u tze n . D ie  U n te rla g e n d ü rfe n  a u ch  fü r 

e in e  e tw a ig e W ie de rhe rs te llu n g  d e s a u sg e fü h rte n  W e rks g e nu tz t w e rde n .

6 .1 .2  S o fe rn d e r A u ftra g n e h m e r n ich t n u r m it d e r V o rp la n un g u n d d e r E n tw u rfsp la nu ng  e in e s B a uw e rks b e 

a u ftra g t w o rde n  is t, d a rf d e r A u ftra g g eb e r d ie  U n te rla ge n  so w ie  d a s a u sg e fü h rte  W e rk  o h n e M itw irku n g  

d e s A u ftra gn e hm e rs ä n d e rn , w e n n d ie s fü r d ie N u tzu n g d e s G e b äu d es e rfo rd e rlich is t. D ie s g ilt n ich t, 

w e n n d ie  Ä n d eru n g en d e r U n te rla ge n o d er d e s a usg e fü h rte n  W e rks zu E n ts te llu ng e n o d e r a nd ere n B e

e in trä ch tig u n ge n im  S in n e d e s § 1 4 U rh eb erre ch tsg ese tz  fü h re n o d e r d ie  In te resse na bw ä gu ng  im  E in ze l

fa ll e rg ib t, d a ß d a s G e b ra u ch s in te re sse d e s A u ftra gg e be rs h in te r d e m  S ch u tz in te re sse d e s A u ftra g n eh 

m e rs zu rü ck tre te n m u ß . ln d e n in  S a tz 2 g e na n n te n F ä llen  w ird d e r A u ftra g g eb e r d e n A u ftra g n e h m e r 

ü b e r d a s V o rha b en u n te rrich te n u n d ih m  G e leg e n he it g e b e n , in ne rha lb e ine r vo m  A u ftrag g e b er b e 

s tim m te n a n g e m e sse n e n F ris t m itzu te ile n , o b u n d in  w e lch e r W e ise e r m it e in e r Ä n d e run g e inve rs tan 

d e n is t.

6 .1 .3 . D e r A u ftrag g eb e r h a t d a s R e ch t zu r V e rö ffen tlich un g u n te r N a m e n sa n g a be d e s A u ftra gn e h m e rs . D a s 

V e rö ffe n tlich un g sre ch t d e s A u ftra g n e h m e rs u n te rlie g t d e r vo rh e rig e n sch riftlich e n Z u s tim m u ng d e s A u f

trag ge be rs , w e n n G e he im ha ltun g s in te resse n  d e s A u ftra g g e b ers d u rch  d ie  V e rö ffen tlichu n g b e rü h rt w e r

d e n .

6 .1 .4  D e r A u ftra g g eb e r ka n n se ine B e fu g n isse n a ch d e n Z iffe rn  6 .1 .1 b is 6 .1 .3  im  R a hm e n d e s § 3 4 U rh eb e r

re ch tsge se tz a u f d e n je w e ilig en  zu r V e rfüg un g  ü b e r d a s G run ds tück  B e re ch tig ten  ü b ertra ge n .

6 .2  L ie g e n d ie  V o ra usse tzu ng e n d e r Z iffe r 6 .1 n ich t vo r, d a rf d e r A u ftra gg e b e r d ie U n te rla g e n fü r d ie  im  

V e rtra g  g e n an n te  B a um a ß n ah m e o h n e M itw irku n g d e s A u ftra gn e hm e rs n u tzen  u n d ä n de rn ; d a sse lbe  g ilt 

a u ch fü r d a s a u sge füh rte  W e rk . D e r A u ftra gg e be r h a t d a s R e ch t zu r V e rö ffen tlichu n g u n te r N a m e nsa n 

g a b e d e s A u ftrag ne hm e rs . D a s V e rö ffe n tlich u n gs re ch t d e s A u ftrag ne hm e rs u n te rlie g t d e r vo rh e rig e n  

sch riftlich e n Z u s tim m un g d e s A u ftra g g e be rs . D e r A u ftra g g e b e r ka nn se in e vo rg e n a n n te n R e ch te a uch  

a u f d e n je w e ilig e n zu r V e rfü g u n g ü b er d a s G ru nd s tück B e re ch tig ten  ü b e rtra g e n .

§ 7

Zahlungen

B e i R ü ck fo rd e run g en  d e s A u ftrag g e be rs a u s Ü b e rza h lu ng e n (§ 8 1 2 ff. B G B ) ka n n s ich d e r A u ftra gn e hm e r n ich t 

a u f W e g fa ll d e r B e re ich e ru ng (§ 8 1 8 A b s . 3 B G B ) b e ru fe n .

§8

/ Kündigung

8 .1  A u ftrag g eb e r u n d A u ftra g ne h m e r kö n ne n d e n V e rtra g n u r a u s w ich tig e m  G run d kü nd ige n . E in er K ü n d i

g un gs fris t b e da rf e s n ich t. D ie K ü nd ig un g b e da rf d e r S ch riftfo rm . E in w ich tige r G ru nd lie g t vo r, w e n n  

z .B . d ie  B a um a ß n ah m e n ich t d u rch - o d e r w e ite rg e fü h rt w ird .

8 .2  W ird  a u s e in e m  G ru nd g e kü n d ig t, d e n d e r A u ftrag g e be r zu  ve rtre te n h a t, e rh ä lt d e r A u ftra gn e hm e r fü r 

d ie  b e a u ftra g te n  L e is tu n ge n  d ie  ve re inb a rte  V e rg ü tu ng  u n te r A bzu g d e r e rsp arte n  A u fw en d u n ge n ; d ie se  

w e rd en a u f 6 0 v .H . fü r d ie n o ch n ich t e rb rach ten L e is tu ng e n d e r L e is tu ng sp h a se 8 u n d d e r ö rtlich en  

B a uü b erw a chu n g , fü r a lle ü b rige n n ich t e rb rach ten L e is tu n g en a u f 4 0 v .H . d e r V erg ü tu ng  fe s tg e le g t.



D er A u ftraggebe r is t be rech tig t nachzuw e isen , daß d ie  A u fw endungse rspa rn isse  und V o rte ile  des A u f

tra gn e h m ers h ö h e r a n zuse tzen  s in d . Z u d ie se m  Z w e ck h a t d e r A u ftra gn e hm e r d e m  A u ftra g g e b e r g e ge n 

ü b e r d a rzu le g e n , in w ie w e it e r E in kün fte  d u rch d ie  a n d erw e itig e  V e rw e n du n g se in e r A rb e itsk ra ft e rz ie lt 

h a t.

8 .3  H a t d e r A u ftrag n e hm e r d e n K ü nd ig u ng sg ru n d zu ve rtre te n , so s in d n u r d ie  b e au ftra g te n u n d b is d a h in  

e rb rach ten  in  s ich  a b g esch losse n en  u n d n a chg e w iese n en  L e is tu n g en zu  ve rg ü ten u n d d ie  fü r d iese  n a ch 

w e isba r e n ts ta n de n en n o tw e n d ig e n N e b en ko s te n  zu e rs ta tte n , so w e it e in e N e be n kos te ne rs ta ttu ng  ve r

e in b a rt is t.ihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

§ 9

Haftung und Verjährung

9 .1  G ew ä hrle is tu n gs - u n d S cha d en e rsa tza nsp rü che d e s A u ftrag g e be rs rich te n s ich h ach d e n g e se tz lich en  

V o rsch rifte n , so w e it n a ch fo lg e n d n ich ts a n de re s ve re in b a rt is t.

9 .2  H a fte t d e r A u ftra gn e h m e r w e ge n e ine s sch u ldh a fte n V e rs toß e s g eg en d ie a llg e m e in a n e rka n n te n R e

g e ln  d e r T e ch n ik  o d e r so n s tig e r sch u ld ha fte r V e rle tzu n g se in e r V e rtra g sp flich te n , so h a t e r d e n S ch a

d e n a m  W e rk u n d d ie  vo rsä tz lich  o d e r g ro b fa hrlä ss ig  ve ru rsa ch te n a nd ere n  S ch äd en  in  vo lle r H ö h e zu  

e rse tze n .

9 .3  Im  F a lle  se in e r Ina nsp ruch na hm e  ka nn d e r A u ftra g ne h m e r ve rla n g e n , d a ß  ih m  d ie  B e se itig u n g d e s S ch a

d en s ü b e rtra g e n w ird , so w e it d ies  d e m  A u ftra gg e be r zu m utb a r is t.

9 .4  D ie  A n sp rüch e d e s A u ftra g ge b e rs a u s d ie sem  V e rtra g ve rjäh ren  in  fü n f Ja h re n . D ie  V e rjä h ru n g b e g in n t 

m it d e r E rfü llu n g d e r le tz te n n ach d e m  V e rtra g zu e rb rin g e n d e n L e is tu n g , sp ä te s ten s je d o ch b e i Ü b er

g a b e d e s W e rks a n d e n N u tze r. F ü r L e is tun g e n , d ie  n ach  d e r Ü b e rg a be n o ch  zu e rb ring e n s in d , b e g in n t 

d ie  V e rjäh run g  m it d e r E rfü llun g  d e r le tz te n  L e is tu n g .

F ü r S ch ad en ersa tza nsp rüch e  w e g en p o s itive r V e rtra g sve rle tzu n g g e lten d ie g e se tz lich e n V o rsch rifte n  

ü b e r d ie  V e rjä h ru ng .

§ 1 0

Haftpflichtversicherung

1 0 .1  D er A u ftra gn e hm e r h a t d a s B e s te h e n e in e r H a ftp flich tve rs iche ru ng n a ch zuw e ise n . B e i A rb e itsg e m e in 

sch a ften m u ß  s ich  d e r V e rs ich e ru ng sschu tz  in  vo lle r H ö h e a u f je d es  M itg lie d e rs tre cke n .

1 0 .2  D e r A u ftra g ne h m e r h a t vo r d e m  N a chw e is d e s V e rs ich e ru ng ssch u tze s ke in en A n spru ch a u f Z a h lu n g en . 

D e r A u ftra g ge b e r ka n n je d e Z a h lu n g vo m  N a ch w e is d e s F o rtb e s te h e ns d e s V e rs ich e ru n g ssch u tze s a b 

h ä n g ig  m a ch e n .

1 0 .3  D e r A u ftra g ne h m e r is t zu r u n ve rzü g lich e n sch riftlich e n A n ze ige ve rp flich te t, so w e it V e rs iche ru n g s

sch u tz  n ich t m e h r b e s te h t.

§ 11

Arbeitsgemeinschaft

1 1 .1  S o fe rn e ine  A rb e itsg em e in sch a ft A u ftra gn e hm e r is t, ü b ern im m t d a s m it d e r V e rtre tun g b e a u ftrag te , im  

V e rtrag  g e n a n n te M itg lie d d ie F e d erfüh ru ng . E s ve rtr itt a lle  M itg lie de r d e r A rbe itsge m e in sch a ft d e m  

A u ftra g ge b e r g eg en üb er. B esch rä nku n ge n se in e r V e rtre tun g sb e fu gn is , d ie  s ich a u s d e m  A rb e itsg em e in 

sch a ftsve rtra g  e rg eb e n , s in d  g e g e n ü b e r d e m  A u ftrag g eb e r u n w irksa m .

1 1 .2  F ü r d ie E rfü llu ng d e r ve rtra g lich en V e rp flich tun g h a fte t je d e s M itg lie d d e r A rbe itsg e m e insch a ft a u ch  

n ach d e re n  A u flösu n g g e sam tsch u ldn e risch .

1 1 .3  D ie Z a h lu n ge n  w e rde n m it b e fre ie n de r W irku ng fü r d e n A u ftra gg e be r a u ssch lie ß lich a n d e n im  V e rtrag  

g e n a nn ten  V e rtre te r d e r A rb e itsg em e insch a ft o d er n a ch  d e sse n sch riftliche r W e isu n g g e le is te t. D ie s g ilt 

a u ch  n a ch  A u flö su n g d e r A rb e itsg em e insch a ft.

§12

Erfüllungsort und Streitigkeiten

1 2 .1  E rfü llu n g so rt fü r d ie  L e is tu n ge n d e s A u ftra g n e h m e rs is t d ie  B a u s te lle , so w e it d ie  L e is tu n ge n d o rt zu e r

b rin ge n s in d , im  ü b rig en d e r S itz  d e s A u ftra gg e be rs .

1 2 .2  S o w e it d ie  V o ra u sse tzu ng e n n ach § 3 8 Z P O  vo rlie g e n , rich te t s ich d e r G e rich tss ta n d fü r S tre itig ke ite n 

n a ch  d e m  S itz  d e r fü r d ie  P ro ze ß ve rtre tu ng  d e s A u ftrag g eb e rs  zu s tän d ig e n S te lle .

1 2 .3  E s g ilt d e u tsch e s R e ch t.

§ 1 3

Schriftform

Ä n de ru ng e n u n d E rgä n zu ng e n d e s V e rtra g s b e dü rfen  d e r S ch riftfo rm  n ach  § 1 2 6 A b s . 2 B G B .
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